
 
2. Etappe: St. Wendel – Neunkirchen (28 km) 
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Tourenbeschreibung der Wanderung 

St. Wendel - Neunkirchen 

 
Tipps und Infos 
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Vom Bahnhof durch "Bahnhofstraße" links Schloss-
platz überqueren, durch "Luisenstraße" dann rechts bis 
Basilika. An Basilika vorbei, durch "Balduinstraße", 
vor Saalbau rechts und dann links in "Wendalinus-
straße" 
 
geradeaus in "Missionshausstraße", rechts in "Am 
Kniebrecher", dann der "Wiesenstraße" folgen, rechts 
in "Am Sportzentrum", links der Hauptstraße folgen, 
am Autohaus St. Wendel rechts. 
 
Rechts und direkt wieder rechts Richtung "Billerborner 
Hof"/Krankenhaus. Am Marienkrankenhaus vorbei, an 
"30"er Zone-Schild rechts, der Querverbindung links 
folgen, am "Billerborner Hof" vorbei, 
  
links dem Asphaltweg folgen. 
 
Scharf rechts in Wald (zunächst Weg kaum erkennbar). 
An nächsten größeren Gabelung (200 m) rechts halten. 
Bald rechts zu sehen, Marienkrankenhaus und Keim-
bachtal, später auch Bosenberg, St. Wendel und Mis-
sionshaus. Höhenlage: 400 m. 
An nächsten Gabelung scharf links einbiegen und am 
größeren Kreuzungspunkt rechts bergauf, an Transfor-
mator-Haus und Schützhütte vorbei und parallel zum 
Zaun des Steinbruches. In weiten Serpentinen bergab 
und dem querverlaufenden Weg links folgen. Weiterhin 
diesem Weg am Südhang des Spiemonts folgen. 
 
Am Forsthaus rechts ab auf Schotterweg, in 
Niederlinxweiler der Straße "Großer Matzenberg" 
folgen bis Einmündung in "Steinbacher Straße". 
 
Dieser links folgen, an Breitwieshalle vorbei. 
 
Rechts in "Stählbachstraße", auf diesem Weg bleiben. 
 
Ecke "Siechhäuserweg"/"Gustav Stresemannweg". 
Weiter durch den Siechhauser Weg, anschließend 
folgen wir weiter der Mühlstraße parallel zur Bahnlinie. 
Am Ende der Mühlstr. (Übergang in den Werschweiler 
Weg) biegen wir nach rechts ab, überqueren die Blies  
und folgen der Herr- und Niederlinxweiler Str. in 

 
St. Wendel 
Merowingische Gründung 
(496 erwähnt), im 6. Jhd. 
lebte der heilige Wendalinus 
als Eremit in St. Wendel. 
Seit 11. Jhd. Wendalinusver-
ehrung und Pilgerbewegung 
bekannt. 1522 durch Franz 
von Sickingen zerstört und 
1677 von französischen 
Truppen niedergebrannt. 
1815 kam die Stadt zum 
Fürstentum Lichtenberg. 
1823-1834 Regentschaft der 
Herzogin Luise von Coburg, 
die in St. Wendel sehr be-
liebt war. 1835 zum preußi-
schen Landkreis. Heute: 
Schul- und Kulturstadt, 
regelmäßige Märkte und Pil-
gerwochen. International 
bekannt durch Europa- und 
Weltmeisterschaften im 
Radsport. 
 
Wendalinusbasilika 
wurde im Zuge der Wenda-
linusverehrung errichtet, 
1360 zunächst der Chor, um 
1400 der Westturm und erst 
dann das Langhaus, eine der 
schönsten spätgotischen 
Kirchen des Saarlandes, 
Sehenswert: Steinkanzel von 
1462, von denen nur drei in 
Deutschland existieren, die 
Tumba (~ 1400) mit 
Darstellungen der Apostel, 
das Hochgrab mit den 
Gebeinen des heiligen 
Wendalinus (Anfang 15. 
Jhd.) und Heiliges Grab 
(1480). Wertvolle 
Deckengemälde mit Schöp-
fungsgeschichte und Wap-
pen weltlicher und kirchli-
cher Herrscher, an den 
Wänden der Seitenschiffe: 
Zunftheilige aus Barockzeit. 
Sehenswert auch Wen-
dalinuskapelle von 1755 im 
Kapellenweg.  
 



 
 
 
 
15,3 km 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17,7 km 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19,7 km 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21,5 km 
 
 
 
 
 
23,6 km 
 
 
 
 
 

Richtung Altstadt. Wir folgen weiter der Goethestr. und 
erreichen schließlich den Schlosshof. 
 
Durch die Enggaß und die Wilhelm-Heinrich-Str. 
verlassen wir die Altstadt. Vorbei am „Witwenpalais“ 
gelangen wir zu einer Kreuzung (Wilhelm-Heinrich-
Str./Luther Str./Bliesstr.). Hier überqueren wir an der 
Ampel die Straße, gehen nach rechts in die Martin-
Luther-Straße und biegen danach links ab in die 
Johannes-Gutenberg-Straße. 
 
Wir folgen geradeaus der Johannes-Gutenberg-Straße. 
An deren Ende folgen wir rechterhand geradeaus dem 
Baltersbacher Weg. Wir erreichen den Baltersbacher 
Hof, gehen links an den Silos vorbei und folgen dem 
Weg abwärts ins Tal der Blies. Der Weg führt durch 
eine Viehweide. 
Vor der Bahnlinie biegen wir rechts ab und laufen 
parallel zur Blies. 
 
Der Blieswanderweg geht (am Kirchberg) rechts 
bergauf und auf der Anhöhe, beim ersten Wohnhaus, 
gehen wir nach links. 
 
Wir kommen in den Habicht-Weg, gehen nach rechts in 
den Eulenweg. An der Insel nach rechts in den 
Starenweg, hier links und gleich wieder nach rechts in 
den Tränkenweg. 
 
Am Ende der Straße biegen wir nach rechts ab und 
erreichen einen Weiher (rechts des Weges). 
An der Wegegabelung halten wir uns links und folgen 
dem Weg vorbei an der Abraumhalde der ehemaligen 
Grube Kohlwald. 
 
Wir folgen dem schmalen Pfad bergauf, biegen oben 
links ab. 
 
Wir erreichen die L 286 (Schiffweiler Str.), überqueren 
diese und folgen geradeaus weiter, vorbei am 
Angelweiher (links des Weges). Es kommt ein kurzer 
Anstieg, dann gehen wir nach rechts 
 
Wir erreichen die Zufahrt Tor 2 zum Walzwerk der 
Saarstahl AG, gehen geradeaus weiter, überqueren die 
Zufahrt und gehen am Zaun entlang bis zur Zufahrt Tor 
1 (Air Liquide). 
 
Wir gehen nach links, vorbei am blauen Gebäude der 
Saarstahl-Verwaltung, am Gebäude die Treppe links 
abwärts, über die Straße, dann unter der Bahnbrücke 
hindurch (Autovermietung Hertz) und dann nach rechts 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittelalterliche Altstadt von 
Ottweiler 
Schlosshof, Wehrturm, altes 
Rathaus, Hesse Haus 
 
 
 
Witwenpalais 
(Sitz der Kreisverwaltung) 
 
Baltersbacher Hof: früher 
Gutshof der Fürsten und 
Grafen von Nassau-
Saarbrücken 
 
Zum Hotel Schafbrücker 
Mühle die Brücke über-
queren, dann links halten 
(ca. 10 min.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grube Kohlwald: 
stillgelegt am 31. März 1966 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abstecher zum 
Spitzbunker 
AHA 
Wasserturm (Kino) 
Stummsche Reithalle 
Stummplatz 
Stumm-Denkmal 
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in Richtung Bahnhofstraße an der Blies entlang bis zum 
Saarpark-Center. 
 
Wir folgen der Bliespromenade parallel zum Lauf der 
Blies (vorbei an der KEW) bis zur Kreuzung 
Flotowstr./Bliesstr., gehen nach rechts über die 
„Hermann-Hallauer-Brücke“ und folgen der 
Flotowstraße und der Zoostraße aufwärts bis zum Zoo. 
Am Zooeingang gehen wir vorbei und danach gleich 
links zum Hotel Am Zoo. 
 

 
 
Saarpark-Center 
große Einkaufsgalerie zum 
Bummeln  

 
 
 


